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Vorbemerkungen

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der Einbürge-
rungsstatistik für das Land Sachsen-Anhalt im Jahr 201
dargestellt. Die Einbürgerungen werden nach dem Wohnort 
der eingebürgerten Person sowie der Rechtsgrundlage der 
Einbürgerung  veröffentlicht.  Einbürgerungen  betreffen  
Personen, die nach Erfüllung diverser, vom Gesetzgeber 
geforderter Voraussetzungen (z.B.) Mindestaufenthalts-
dauer in Deutschland) eingebürgert werden können. Durch 
verschiedene gesetzliche Änderungen (1999, 2005 und 
2007) sind die Jahresergebnisse der Einbürgerungsstatistik 
nur eingeschränkt miteinander vergleichbar. Zu Beginn des 
Jahres 2011 hat die Einbürgerungsstatistik einige inhaltli-
che Änderungen erfahren, z. B. durch die Aufnahme der 
„Lebenspartnerschaft“ beim Familienstand, die Anpassung 
der Rechtsgrundlagen der Einbürgerung im Rahmen des 
Wegfalls der Bestimmungen des Gesetzes zur Regelung 
von Fragen der Staatsangehörigkeit (StAngRegG) und die 
Neuregelung des § 10 Abs. 3 Staatsangehörigkeitsgesetz 
(StAG).

Rechtsgrundlagen

-

-

Erläuterungen

Die Einbürgerungsstatistik wird in Sachsen-Anhalt seit 
1991 jährlich durchgeführt, um für Belange des Staatsan-
gehörigkeitsrechts, der Einbürgerungspolitik und der Ver-
waltung Angaben über den Personenkreis zu erhalten, der 
die deutsche Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung 
erworben hat. Die Einbürgerungsstatistik ist seit dem 
1. Januar 2000 eine Bundesstatistik und wurde demzufolge
neu gestaltet. Ab dem Berichtsjahr 2000 wird der Rechts-
grund der Einbürgerung genannt. Einbürgerungen nach 
§§ 13 und 14 StAG werden nur vom Bundesverwaltungs-
amt erfasst. 
§ 8 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) - Ermessens-
einbürgerung einer ausländischen Person, die rechtmäßig 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Inland hat.
§ 9 Staatsangehörigkeitsgesetz - Ermessenseinbürgerung
deutschverheirateter ausländischer Personen. 
§ 10 Abs. 1 StAG - Einbürgerungsanspruch für im Inland
wohnhafte ausländische Personen mit einer Aufenthalts-
dauer von mindestens acht Jahren. 
§ 10 Abs. 2 StAG - Miteinbürgerung ausländischer Ehe-
gatten und minderjähriger Kinder der nach § 10 Abs. 1 
StAG eingebürgerten ausländischen Person. 
§ 10 Absatz 3 Satz 1 i. V. m. Absatz 1 StAG - Verkürzung
der Einbürgerungsfrist auf sieben Jahre durch Nachweis 
der erfolgreichen Teilnahme an einem Integrationskurs. 
§ 10 Absatz 3 Satz 2 i. V. m. Absatz 1 StAG - Bei Vorliegen
besonderer Integrationsleistungen, insbesondere beim 
Nachweis von Sprachkenntnissen, die die Voraussetzun-
gen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 6 übersteigen, kann die 
Einbürgerungsfrist auf sechs Jahre verkürzt werden. 

§ 13 Staatsangehörigkeitsgesetz - Ermessenseinbürgerung
ehemaliger Deutscher und deren Abkömmlinge, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt im Ausland haben. 
§ 14 Staatsangehörigkeitsgesetz - Ermessenseinbürgerung
von ausländischen Personen, die ihren gewöhnlichen
Aufenthalt im Ausland haben. 
§ 40 b Staatsangehörigkeitsgesetz - Anspruchseinbürge-
rung für im Inland geborene ausländische Personen, die 
am 1. Januar 2000 das 10. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben.
§ 40 c Staatsangehörigkeitsgesetz - Auf Einbürgerungs-
anträge, die bis zum 16. März 1999 gestellt worden sind,
finden die §§ 85 bis 91 des Ausländergesetzes in der vor
dem 1. Januar 2000 geltenden Fassung mit Maßgabe
Anwendung, dass die Einbürgerung zu versagen ist, wenn
ein Ausschlussgrund nach § 11 Satz 1 Nr. 2 oder oder 3 
oder Satz 2 vorliegt, und dass sich die Hinnahme von 
Mehrstaatigkeit nach § 12 beurteilt.
Art. 116 Abs. 2 Satz 1 Grundgesetz - Anspruchs-
einbürgerung früherer deutscher Staatsangehöriger mit 
Wohnsitz im Ausland, denen in der Zeit zwischen dem 30. 
Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 die Staatsangehörigkeit 
aus politischen, rassistischen oder religiösen Gründen 
entzogen wurde.
Art. 2 des Gesetzes zur Verminderung der Staatenlosigkeit
- Anspruchseinbürgerung für in Deutschland geborene 
Staatenlose, die seit fünf Jahren hier ihren Aufenthalt 
haben und den Antrag vor der Vollendung des 21. 
Lebensjahres stellen.
§ 21 HAuslG - Anspruchseinbürgerung für heimatlose
Ausländer, die seit sieben Jahren ihren rechtmäßigen
Aufenthalt im Inland haben.

Einbürgerungen 201

Im Berichtsjahr 201 erhielten insgesamt
Aus-länderinnen und Ausländer in Sachsen-Anhalt die 
deutsche Staatsangehörigkeit zuerkannt, davon waren 3
Personen männlich ( Prozent) und 3 weiblich.
Entsprechend dem Rechtsgrund der Einbürgerung bildeten
ausländische Personen mit einer Aufenthaltsdauer von 
mindestens acht Jahren (§ 10 Abs. 1 StAG) die größte 
Gruppe ( Personen) der Einbürgerungen.
deutschverheiratete Ausländerinnen oder Ausländer (§

9 StAG) erhielten die deutsche Staatsangehörigkeit
ebenso wie 1 ausländische Ehe-gatten  und  
minderjährige Kinder von ausländischen einge-bürgerten
Personen (§ 10 Abs. 2 StAG). 1 im Inland nieder
gelassene ausländischePersonen(§ 8 StAG) wurden
aufdemErmessenswege eingebürgert. Personen
lebten zum Zeitpunkt ihrer Einbürgerung in der
Landeshauptstadt Magdeburg, Personen inder
kreisfreien Stadt Halle (Saale) und Personen in 
der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau. Ihren Wohnsitz in
einem Landkreis hatten, zwischen 1 Personen im 
Jerichower Land und Personen im .
Zum Zeitpunkt ihrer  Einbürgerunghatten Personen
eine europäische (4 Prozent), 27 eineasiatische(
Prozent),  eine  afrika nische  und  29 eine
amerikanische Staatsangehörigkeit. Personen waren
staatenlos.Der größteAnteilhattevor ihrerEinbürgerung
dieukrainischeStaatsangehörigkeit (7 Personen), gefolgt 
von Personen mit Staatsangehörigkeit.
Von den eingebürgerten  Personen  waren 1Prozent
( Personen) unter 3, Prozent (3 Per
sonen) waren zwischen 30 -60Jahre, sowie Pro
zent (2 Personen) älter als 60 Jahre.



































































 

Veröffentlichungen1 im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Mai 2018 erschienen 

Bestell-Nr.
1

Kennziffer/Periodizität Titel Preis (in EUR)

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 05/2018 5,50

3 A 6 02 A VI j/16 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 30.06.1999 - 31.12.2016:

Revidierte Ergebnisse 9,50

3 A 6 03 A VI j/17 Erwerbstätige am Arbeitsort und Arbeitsvolumen nach Wirtschaftszweigen

1991 - 2017, I/2008 - IV/2017; Stand: August 2017/Februar 2018 7,00

3 D 3 01 D III j/17 Insolvenzverfahren 2017 2,50

3 E 1 02 E I m-2/18 Beschäftigte, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der

Gewinnung von Steinen und Erden Februar 2018: Vorläufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00

3 E 2 01 E II m-2/18 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe

Februar 2018 2,50

3 E 2 03 E II j/17 Ergebnisse der Ergänzungserhebung im Bauhauptgewerbe Juni 2017 4,50

3 G 4 01 G IV m-12/17 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität

Januar 2018: Vorläufige Ergebnisse 6,00

3 H 2 01 H II m-11/17 Binnenschifffahrt November 2017 4,00

3 H 2 01 H II m-12/17 Binnenschifffahrt Dezember 2017 4,00

3 L 4 04 L IV 3j/13 Einkommen der Körperschaftsteuerpflichtigen und die Besteuerung Ergebnisse 2013

Körperschaftsteuerstatistik 4,50

3 L 4 05 L IV j/13 Gewerbesteuerpflichtige, Besteuerungsgrundlagen und Steuermessbeträge

Ergebnisse 2013: Gewerbesteuerstatistik 6,50

3 L 4 09 L IV j/13 Die Umsätze und ihre Besteuerung: Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik

Veranlagungen Jahr 2013 11,00

1
Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich, bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen. 
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